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3. Sonntag der Osterzeit 
 
1. Lesung (Apg 3,12a.13-15.17-19) 
 
In jenen Tagen wandte sich Petrus an das Volk: Der Gott Abrahams, Ísaaks und 
Jakobs, der Gott unserer Väter, hat seinen Knecht Jesus verherrlicht, den ihr aus-
geliefert und vor Pilatus verleugnet habt, obwohl dieser entschieden hatte, ihn 
freizulassen. Ihr aber habt den Heiligen und Gerechten verleugnet und die Frei-
lassung eines Mörders erbeten. Den Urheber des Lebens habt ihr getötet, 
aber Gott hat ihn von den Toten auferweckt. Dafür sind wir Zeugen. 
Nun, Brüder, ich weiß, ihr habt aus Unwissenheit gehandelt, ebenso wie eure 
Anführer. Gott aber hat auf diese Weise erfüllt, was er durch den Mund aller 
Propheten im Voraus verkündet hat: dass sein Christus leiden werde. 
Also kehrt um und tut Buße, damit eure Sünden getilgt werden. 

 
2. Lesung (1 Joh 2,1-5a) 

 
Meine Kinder, ich schreibe euch dies, damit ihr nicht sündigt. Wenn aber einer 
sündigt, haben wir einen Beistand beim Vater: Jesus Christus, den Gerechten. 
Er ist die Sühne für unsere Sünden, aber nicht nur für unsere Sünden, sondern 
auch für die der ganzen Welt. Und daran erkennen wir, dass wir ihn erkannt ha-
ben: wenn wir seine Gebote halten. 
Wer sagt: Ich habe ihn erkannt!, aber seine Gebote nicht hält, ist ein Lügner und 
in dem ist die Wahrheit nicht. Wer sich aber an sein Wort hält, in dem ist die 
Gottesliebe wahrhaft vollendet. 
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Evangelium (Lk 24,35-48) 
Die beiden Jünger, die von Emmaus zurückgekehrt waren, erzählten den Elf und 
denen, die mit ihnen versammelt waren, was sie unterwegs erlebt und wie sie 
Jesus erkannt hatten, als er das Brot brach. 
Während sie noch darüber redeten, trat er selbst in ihre Mitte und sagte zu 
ihnen: Friede sei mit euch! Sie erschraken und hatten große Angst, denn sie 
meinten, einen Geist zu sehen. Da sagte er zu ihnen: Was seid ihr so bestürzt? 
Warum lasst ihr in eurem Herzen Zweifel aufkommen? 
Seht meine Hände und meine Füße an: Ich bin es selbst. Fasst mich doch an und 
begreift: Kein Geist hat Fleisch und Knochen, wie ihr es bei mir seht. Bei diesen 
Worten zeigte er ihnen seine Hände und Füße. 
Als sie es aber vor Freude immer noch nicht glauben konnten und sich verwun-
derten, sagte er zu ihnen: Habt ihr etwas zu essen hier? Sie gaben ihm ein Stück 
gebratenen Fisch; er nahm es und aß es vor ihren Augen.  
Dann sagte er zu ihnen: Das sind meine Worte, die ich zu euch gesprochen habe, 
als ich noch bei euch war: Alles muss in Erfüllung gehen, was im Gesetz des 
Mose, bei den Propheten und in den Psalmen über mich geschrieben steht. 
Darauf öffnete er ihren Sinn für das Verständnis der Schriften. Er sagte zu ihnen: 
So steht es geschrieben: Der Christus wird leiden und am dritten Tag von den To-
ten auferstehen und in seinem Namen wird man allen Völkern Umkehr verkün-

den, damit ihre Sünden vergeben werden. Angefangen in Jerusalem. 
Ihr seid Zeugen dafür. 

 
 
 
 
 
Nichts ist mehr todsicher 
Wenn Sportlerinnen oder Sportler unmittelbar nach einem großen Sieg in Inter-
views über ihre Gefühlslage befragt werden, antworten viele: „Ich muss es erst 
realisieren.“ Es dauert eine Weile und braucht gewissen Abstand, bis sie das Ge-
schehene einordnen können und ihnen die Bedeutung des Erreichten bewusst 
wird. Manche lassen sich zwicken, um sicher zu gehen, dass es kein Traum ist. 
Oft bewirkt ja ein solches Ereignis, dass sich ihr ganzes Leben verändert. 
Ähnlich ergeht es den Jüngern mit der Auferstehung. Sie können nicht so schnell 
realisieren, was sich da ereignet hat und welche Konsequenzen das für sie selbst 
und ihren Blick auf das Leben hat. Wenn Jesus, den sie am Kreuz sterben sahen, 
lebt, bekommt alles im Leben einen anderen Stellenwert, dann ist nichts mehr 
todsicher. Das muss erst ins Bewusstsein einsickern und zur Realität heranwach-
sen. 



Auch für sie ist dabei die körperliche 
Erfahrung wichtig, die ihnen deutlich 
macht, dass es kein Hirngespinst und 
keine Wunschvorstellung ist, sondern 
eine leibhaftige Begegnung. Die Wun-
den zeigen, dass Jesus derselbe ist, der 
er vorher war. Trotzdem ist er ganz anders. Schmerz und Leid sind überwunden. 

Alfred Jokesch 
alfred.jokesch@sonntagsblatt.at 
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AUS DER PFARRKANZLEI 

Gottesdienste vom 14. 4. 2024 – 21. 4. 2024 

Sonntag, 14. April:  
3. Sonntag der Osterzeit 

08.00 Uhr: Rosenkranzgebet; 
08.30 Uhr: Wort-Gottes-Feier – mitgestaltet von den Firmlingen: für alle † der Familie Köberl und 
für alle lebenden und † der Familie Edelsbrunner; für † Marianne und † Hans Badstieber; musika-
lisch mitgestaltet vom Taufchor Straden; anschließend laden die Firmlinge zur Agape in den Pfarr-
saal ein; 
10.00 Uhr: Kinder- und Familiengottesdienst - Hl. Messe in der Pfarrkirche Straden; anschließend 
ladet der Pfarrgemeinderat zum Pfarrcafe ein. 
16.00 Uhr: Wanderorgelkonzert; 

Donnerstag, 18. April: 
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in Jörgen; 
18.30 Uhr: Wetteramt in Jörgen – Hl. Messe für alle lebenden und † Frauen von Jörgen; (kein Got-
tesdienst in der Pfarrkirche) 
19.30 Uhr: Pfarrgemeinderatssitzung im Pfarrsaal; 

Freitag, 19. April:  
17.00 Uhr: Anbetungsstunde; 

Samstag, 20. April:  
12.00 Uhr: Ringsegnung von Selina Schiefer & Daniel Hornbacher; 
19.00 Uhr: Hl. Messe in der Pfarrkirche Straden; 

Sonntag, 21. April:  
4. Sonntag der Osterzeit 

08.00 Uhr: Rosenkranzgebet; 
08.30 Uhr: Hl. Messe – für † Adolf Schmölzer;  
Nach der Messe wird um Spenden für Geistliche Berufungen gebeten. 
10.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in der Pfarrkirche Straden;  

Ewiges Licht 
vom 14. 4. 2024 – 21. 4. 2024: 
für alle † der Familie Köberl und Fami-
lie Edelsbrunner; 

Kanzleistunden in der Pfarre Tieschen: 
Dienstag Kanzleistunden von 9.00 – 11.00 Uhr 
Sonntag bis 15 Minuten nach der Messe; 8355   
Tieschen 13; Mail: tieschen@graz-seckau.at  

Sprechstunde in der Pfarre Tieschen 
Pfarrer Mag. Johannes Lang steht nach telefoni-
scher Vereinbarung für ein Gespräch zur Verfü-
gung.  

Wenn Sie Rat und Hilfe brauchen: 
Pfarrer Mag. Johannes Lang, 0676-8742-6610 
Pfarrsekretär Josef Lackner, 0664-9929258 
Wirtschaftsrat Franz Treichler, 0676-8742-6524 

 


